
 
 

 
 

 
 

 

 

 

Evangelisch -methodistische Kirche in Leer  
Friesenstraße 54, 26789 Leer  

Gemeindebrief  
April ï Mai 2022  

Monatsspruch  

Mai 2022  
 

Ich wünsche dir 
in jeder Hinsicht  

Wohlergehen 

und  
Gesundheit,  

so wie es  
deiner Seele 

wohlergeht.  
 

3. Johannes 2  
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Brief des Pastors  

 

Liebe  Leserinnen  

und  Leser,  

 
dieses Jahr feiern wir 

KARFREITAG, OSTERN und CHRISTI 

HIMMELFAHRT in den Monaten April 

und Mai. Mich bewegt immer neu das 

Wort des Monatsspruchs für April 2022: 

ĂMaria von Magdala kam zu den Jüngern 

und verkündete ihnen: Ich habe den Herrn 

gesehen. Und sie berichtete, was er ihr 

gesagt hatte.ñ (Johannes 20, 18). Jesus 

hatte ihr den Auftrag gegeben, ihnen zu 

sagen: Ă é Ich fahre auf zu meinem 

Vater, zu meinem Gott und zu eurem 

Gott. éñ (aus Johannes 20, 17). 

 

Für mich persönlich bedeuten Karfreitag, 

Ostern und Christi Himmelfahrt 

AUFBRUCH. AUFBRUCH wünsche ich 

mir für unsere Evangelisch-metho-

distische Kirche (EmK), unsere EmK-

Gemeinde in Leer/Ostfriesland und uns 

als Einzelpersonen. Mit Karfreitag war 

menschlich gesehen die Mission Jesu erst 

einmal gescheitert! Dies erlebe ich 

menschlich gesehen auch mit dem 

Ukraine-Krieg, der Umweltkrise, dem 

Akzeptanzverlust der Kirchen und vieler 

schrecklicher Erlebnisse und schmer-

zender Leiden von Menschen ebenfalls! 

 

Mit OSTERN, Jesus der Christus wird als 

der LEBENDIGE erfahren, entsteht eine 

nicht zu erwartende Dynamik! Schon 

Johannes 17, 18 hat Jesus zum Vater ge-

betet: ĂWie du mich in die Welt gesandt 

hast, so sende ich sie auch in die Welt.ñ 

Magdala richtete die FROHE BOT-

SCHAFT aus, dass sie den HERRN 

gesehen hat. Nun werden immer mehr 

Menschen von dieser Nachricht ergriffen: 

JESUS IST DER CHRISTUS, JESUS IST 

HERR! Immer mehr Menschen berichten 

von Karfreitag, Ostern und Christi 

Himmelfahrt. Der HEILIGE GEIST lässt 

vielen Menschen, die sich mit Jesus dem 

Christus beschªftigen, das ĂHerz warmñ 

werden!  

 

Der AUFBRUCH, die unwahrscheinliche 

DYNAMIK durch JESUS CHRISTUS ist 

weltweit geschehen, weil das göttliche 

ĂGeheimrezeptñ in der ACHTUNG, 

WERTSCHÄTZUNG, LIEBE der 

ANDERSARTIGKEIT jedes MEN-

SCHEN ¿ber alle ĂGrenzenñ hinaus be-

steht. Dies hat auch sein Umfeld wahr-

genommen: ĂBlinde sehen und Lahme 

gehen, Aussätzige werden rein und Taube 

hören, Tote stehen auf und Armen wird 

das Evangelium gepredigt; und selig ist, 

wer nicht an mir irre wird.ñ (Matthäus 11, 

5 + 6).  DENN andererseits führt Jesus 

Christus aus: ĂDer Menschensohn ist ge-

kommen, ißt und trinkt; so sagen sie: Sie-

he, was ist dieser Mensch für ein Fresser 

und Weinsäufer, ein Freund von Zöllnern 

und S¿ndern!ñ (aus Matthªus 11, 19). 

 

Christlicher Glaube war und ist aufgrund 

des Wirkens sowie der Bedeutung von 

Jesus dem Christus Contrast (Gegensatz, 

Opposition, Entgegensetzung) zu den 

vielen gängigen Meinungen, Traditionen, 

Lehren, Ideologien und Praktiken des 

menschlichen Handelns! Und dies über 

alle ĂGrenzenñ hinaus ï auch der 

zeitlichen. Wenn ich am 1. April 2023 als 

Pastor mit Dienstzuweisung für unseren 

EmK-Bezirk Leer/Ostfriesland in den 

Ruhestand gehe, dann sind die 

Herausforderungen und Chancen eines 

AUFBRUCHS für UNSERE GEMEINDE 

heute, morgen und über dieses Datum 
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Brief des Pastors  

 
weit hinaus ebenfalls wichtig, christus-

gemäß (damit göttlich), zukunftsfähig und 

segensreich!  

 

Die ĂWeltñ verªndert sich stªndig! Gerade 

in Deutschland werden Teilhabe (direkte 

und indirekte Demokratie) und 

Durchsichtigkeit (Transparenz) beinahe 

als gegeben vorausgesetzt! Wir, 

Christinnen und Christen, haben den 

Auftrag, an der gegebenen Situation 

anzuknüpfen, das Evangelium positiv, 

aufbauend, heilend den Ăvor uns 

stehendenñ Menschen angemessen, sie 

wertschätzend und liebend zu 

verkündigen sowie zu leben! Dazu gehört 

es, zu unserem ĂSchuldig-werdenñ, 

unserem Versagen, unseren Fehlern zu 

stehen und vorzuleben, dass wir uns 

vergeben lassen und vergeben ï 

ĂRechtfertigung allein aus Gnadenñ!  

 

Voraussetzung ist, dass wir Kontakte zu 

Ănicht-christlichenñ sowie Ănicht-

kirchlichenñ Menschen haben, kn¿pfen 

und pflegen (¿ber die ĂGrenzenñ unserer 

Gemeinde und Kirche hinaus)! ĂWie du 

[Gott] mich [Jesus] in die Welt gesandt 

hast, so sende ich sie [é, die é an mich 

glauben werden é] auch in die Welt.ñ 

(aus Johannes 17, 18 ï 21). Nicht jede und 

jeder wird in eine Kneipe gehen (ich 

persönlich sehe es als eine wunderbare 

Möglichkeit an, freundschaftliche Bezie-

hungen zu Menschen unterschiedlichster 

gesellschaftlicher Herkunft aufzubauen!), 

aber es bleiben genauso auch Möglichkei-

ten wie ĂFest der Kulturenñ, ĂImprovisier-

tes EmK-Treffen am Sonntagñ in ĂSchºne 

Aussichtenñ oder ĂPier 23ñ, aktive Mit-

gliedschaften in Vereinen sowie Parteien, 

Bürgerschaftliches Engagement, Pflege 

der Nachbarschaft, Gemeinschaft mit und 

Einsatz für Menschen in meiner Firma, 

Behörde, Einrichtung, anziehende popu-

lªre Musik é . Ziel f¿r Christinnen und 

Christen ist es, ĂBR¦CKENBAUER-

*INNENñ JESU CHRISTI zu sein, Ăé 

damit die Welt glaubt éñ (Johannes 17, 

21). Dies ist unsere BERUFUNG während 

unseres gesamten Christseins und bedingt 

immer neue AUFBRÜCHE ï so kommen 

wir in sich verändernden Zeiten unserem 

Auftrag nach! 

 

KARFREITAG, OSTERN und CHRISTI 

HIMMELFAH RT lassen uns an dem 

echten, glaubhaften Wirken Jesu Christi 

teilhaben. PFINGSTEN ist dann das 

FEST, an dem wir bezeugen, dass wir 

aufgrund des HEILIGEN GEISTES (der 

Wirkkraft Gottes) nun den SENDUNGS-

AUFTRAG JESU CHRISTI verwirk-

lichen, leben. AUFBRUCH im Namen 

Jesu Christi geht durch das Leiden 

hindurch (Karfreitag) zu neuen ZIELEN 

(Ostern, é, das ĂParadiesñ). 

 

In unserer Gemeinde gab es ï schon vor 

meiner Zeit ï einen Traum des 

AUFBRUCHS, einen ĂOstertraumñ: ein 

EmK-Café in unserer Friesenstraße 54 

(umgestaltbaren Wohnraum gibt es) für 

Menschen, die lesen, ausruhen, Glauben 

suchen oder vertiefen wollen, Seelsorge 

benötigen. AUFBRUCH benötigt 

Verbundenheit mit Jesus Christus! Unsere 

Feste haben zutiefst etwas mit JESU 

WORT aus Lukas 9, 24 zu tun: ĂDenn 

wer sein Leben erhalten will, der wird es 

verlieren; wer aber sein Leben verliert um 

meinetwillen, der wirdôs erhalten.ñ. 

 

Herzliche SEGENSFESTWÜNSCHE ï 

der FRIEDE sei mit uns! 

           Euer Siegfried Stoltze  , Pastor.
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Gemeindefamilie  

 

Unsere  
Kranken  
Wir wollen beten für 

unsere Geschwister, die 

durch das Alter einge-

schränkt sind oder durch 

eine Erkrankung eine schwere Zeit durch-

stehen müssen, dabei dürfen wir auch an 

die Angehörigen denken:  
 

 

 

 

 

 

 

Herzlichen 
Glückwunsch  
zum Geburtstag!  

Wir wünschen allen, 

die im Frühling Ge-

burtstag feiern, einen 

wunderbaren Tag, 

mit viel Sonne und Fröhlichkeit.  

Für das neue Lebensjahr möge Gottes 

Segen und sein Geleit der tägliche Beglei-

ter sein und Trost, Freude und Zuversicht 

geben.  

 

Sei nur stille zu Gott; meine Seele; 

denn er ist meine Hoffnung. 

Ps. 62,6 
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Aktuell  

 

Liebe Geschwister,  
 
die Wahl der Laiendelegation an die 

Norddeutsche Jährliche Konferenz findet 

in diesem Jahr 2022 statt. Das geschieht 

immer ein Jahr vor den anderen ĂGemein-

dewahlenñ wie z. B. Bezirksvorstand oder 

Haus- u. Finanzausschuss und andere 

Ausschüsse é damit die Laiendelegier-

ten, die nicht mehr ab den Wahlen ihr 

Amt ausführen, in dem Jahr auf der NJK 

verabschiedet werden können.  

 

Wir sind sehr froh und dankbar, dass 

Anne Lüken als Laiendelegierte und 

Reinhard Ulferts als Stellvertreter 

wieder bereit sind, dieses Amt zu 

übernehmen. 

 

Die Laiendelegation wird am 10. April 

2022 in einer Gemeindeversammlung im 

Anschluss an den Gottesdienst gewählt, 

und zwar Ăgeheimñ, also durch 

Stimmzettelabgabe. Die Stimmzettel 

erhält man direkt vor dem Gottesdienst.  

Es wird auch eine Briefwahl möglich sein. 

Die organisiert Marianne Deutschmann. 

Wer also am Wahltermin verhindert ist, 

kann die Unterlagen für eine Briefwahl 

bei M. Deutschmann bekommen,  

Tel.: 0491 97692116 

oder per mail: madeutschmann@web.de 

    G. Kramer 

Corona und kein Ende  

Die Inzidenzwerte in Leer sind hoch, viele 

Menschen sind erkrankt, daher müssen 

wir in unseren Räumen aufeinander 

achtgeben und uns an die Vorschriften 

halten, auch wenn jetzt vieles wieder 

möglich ist.  

Das Tee trinken am 1. und 3. Sonntag im 

Monat wird wieder drinnen stattfinden 

können, sowie ja auch in Cafes und Res-

taurants gegessen und getrunken wird.  

 

Voraussetzung ist die 3 G Regel. 

Und es müssen Abstände von 1,5 Meter 

eingehalten werden, am Tisch darf die 

FFP2 Maske abgenommen werden, es 

sollten aber nur 2 Personen an einem 

Tisch sitzen, falls doch mehr, dann bitte 

immer auf den Abstand von 1,5 Meter 

achten.  

 

Private Feiern in unseren Räumen sind 

auch wieder möglich, die Verantwortung 

für die Einhaltung der Niedersächsischen 

Corona Verordnung trägt die Privatper-

son.  

 

Herzliche Einladung zu einem 

Osterfrühstück draußen auf unse-

rem Parkplatz hinter der Kirche.   
 

Wir hoffen auf zumindest trockenes Wet-

ter, bei Regen fällt die Veranstaltung aus.  

Bei einem Frühstück in den 

Räumen würde es nicht möglich 

sein, Abstände einzuhalten, 

daher findet es draußen statt.  

Beginn ist um 9:00 Uhr, an-

schließend ist der Ostergottes-

dienst mit Pastor Stoltze.  

Garten -  und Putztag  

Der Garten muss in Schuss gebracht werden und 

unsere Gemeinderäume haben eine intensive Reini-

gung nötig. Wer macht mit? An der Infotafel hängt 

eine Liste mit 2 unterschiedlichen Terminen. Bitte 

tragt euch ein, es wird dann der Termin gewählt, an 

dem die meisten sich eingetragen haben. Danke!  

 

 

 

mailto:madeutschmann@web.de
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Aktuell  

 

Neuausrichtung des  
Wellnessabends  
 
Da in der Vergangenheit mein Wellness-

abend nur wenig Teilnehmer fand, möchte 

ich diesen demnächst in etwas anderer 

Form, auch Menschen außerhalb unserer 

Gemeinde anbieten. Der Ort, die Termine 

und die Zeit bleiben gleich. Die Veranstal-

tung wird "Verabredung mit Gott - Christ-

liche Meditation und Mystik heißen" und 

keine Yogaübungen mehr beinhalten.  

 

Es geht darum die Gedanken von der 

Geschäftigkeit, dem normalen Alltags-

tempo wegzulenken und im Moment ge-

genwärtig zu sein.  

 

Dem Wort Gottes wird durch das Be-

wusst-Sein der Gegenwart überhaupt erst 

Raum gegeben. Zusammen wenden wir 

uns Gott zu und suchen seine Nähe.  

Eine Bibelstelle wird wiederholt betrach-

tet, um dann in der Stille wahrzunehmen, 

was Gott dazu sagt. Bei der biblischen 

Meditation geht es also zusammengefasst 

um das Loslassen eigener Gedanken und 

das Sich-Öffnen für Gottes Wahrheit. 

Diese Methode wird bereits seit dem 5. 

Jahrhundert praktiziert und heißt lectio 

divina, Ăgºttliches Lesenñ.  

Daran schließt sich eine mystische An-

dacht, in der "Gotteserfahrungen" im 

Mittelpunkt stehen. Die Mystik ist gleich-

sam die Seele der Religion. Sie ist die 

Erfahrungsseite des Glaubens. In der 

Mystik geht es immer um die Entdeckung 

Gottes in der Seele, um die Durchdrin-

gung der menschlichen Person von der 

göttlichen Gegenwart und um die Verei-

nigung mit Gottes Willen und Wesen.  

Die Kirche wird bereits bei Paulus als 

"mystischer Leib" verstanden, in dem alle 

geheimnisvoll miteinander und mit Chris-

tus verbunden sind. In Augenblicken, in 

denen wir in der Gewissheit und Freude 

ruhen, Gottes geliebte Kinder zu sein, in 

Augenblicken, in denen wir spüren, dass 

nicht zählt, was wir haben oder leisten, 

sondern wer wir vor Gott und in Gott sind 

- sind wir alle Mystikerinnen und Mysti-

ker.  

Ihr alle seid herzlich dazu eingeladen! Am 

Freitag, den 22.04.2022 um 19 Uhr geht 

es los!   Eure I. Timpe  

Die Literaturecke   
 
Lesen heißt die Seele baumeln lassen! 

Beim Lesen versinke ich in einer Ge-

schichte, blende alles um mich herum aus 

und begebe mich auf eine Reise. Die Ge-

schichten geben mir Einblick in das Leben 

anderer Menschen und Kulturen.  

 

Für alle, die gerne lesen oder damit ein-

mal anfangen möchten, wird in Kürze im 

Windfang des hinteren Eingangs unserer 

Kirche ein Angebot an Literatur bereit 

stehen. Hier kann sich jeder kostenlos mit 

Lesestoff versorgen.  

Die Bücher können nach dem Lesen zu-

rückgestellt, verschenkt oder selbst behal-

ten werden.  

 

Derjenige, der Bücher abgeben möchte 

kann sich an uns wenden.  

 

Viel Spaß beim schmökern wünschen  

G. und H. Kramer,  

Tel. 0491/73815     Tel. 0491/91222661 
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Gebet für Frieden in der Ukraine  (EKD)  

Gott, 

wie zerbrechlich unsere Sicherheiten sind, 

wie gefährdet unsere Ordnungen, 

das erleben wir in diesen Tagen. 

Wer sieht uns mit unserer Hilflosigkeit und 

Angst?  

Wütend und fassungslos erleben wir, wie 

Machthaber die Freiheit und das Leben vieler Menschen gefährden.  

Wie am Rand Europas ein furchtbarer Krieg begonnen wurde.  

Was geschieht als Nächstes?  

Welchen Informationen können wir trauen?  

Was können wir tun, das helfen oder etwas bewegen könnte?  

Sieh du die Not. Sieh unsere Angst.  

Wie so viele suchen wir Zuflucht bei dir und Schutz,  

innere Ruhe und einen Grund für unsere Hoffnung.  

Wir bringen dir unsere Sorgen.  

Wir bitten dich für die, die um Leib und Leben fürchten,  

und für die, die sich auch angesichts von Gewalt und Krieg  

beharrlich für friedliche Lösungen einsetzen.  

Wir beten mit Worten aus Psalm 121: 

Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen.  

Woher kommt mir Hilfe?  

 

Meine Hilfe kommt vom Herrn,  

der Himmel und Erde gemacht hat.  

Er wird deinen Fuß nicht gleiten lassen,  

und der dich behütet, schläft nicht.   Amen. 
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Osterandacht  
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Chaos in meinem Kopf  
 
Fotos von Corona / Umweltkatastrophen / 

Klimakrise / Auswirkungen auf die Ag-

rarpolitik und jetzt Krieg!!! 

Ich muss zugeben, ich bin komplett 

durcheinander, da ich, vermutlich auch 

ihr, das Gefühl habe, es bricht gerade alles 

über uns zusammen! 

 

Die Ereignisse in den letzten Jahren über-

schlugen sich und jetzt stehen wir meiner 

Meinung nach, an einem großen Wende-

punkt. 

 

Dieser hat wie zwei Seiten, wobei die 

nicht so gute derzeit übermächtig er-

scheint. 

 

Jeden Tag möchte ich verstehen, was da 

draußen in unserem Land, aber auch au-

ßerhalb der Grenzen los ist, aber kaum 

setze ich mich mit den wichtigen Themen 

auseinander, nimmt es kein Ende .... 

Ich nenne nur einige Themen die mich 

umtreiben... 

 

Corona/ 

Umweltkatastrophen/ 

Krieg in EUROPA/ 

erneute Flüchtlingsthematik, dieses Mal 

Mio. Flüchtlinge/ 

Tschernobyl getroffen/ 

Atomkrieg/ 

Hunger der fliehenden Ukrainer/ 

Kornkammer Europas in der Ukraine 

zerstört/ 

Hunger, bald weltweit/ 

Agrarpolitik/ 

WIND, SOLAR ENERGIE/ 

explodierende BENZINPREISE/ 

Autark werden, keine Abhängigkeiten, 

wie von Russland und weiteren Ländern/ 

Bundeswehr zwangsweise auf-, nicht 

weiter abrüsten müssen?!? / 

 

Und viele weitere Thematiken, Problema-

tiken, die es gilt, ohne große Fehlent-

scheidungen zu managen. 

 

Nicht zu vergessen, unseren Alltag, der 

auch bewältigt werden möchte, trotz aller 

Gefahren derzeit! 

 

CHAOS IN MEINEM KOPF 

 

Zurzeit gibt es seitens der Politik eine 

große Gefahr falscher, vielleicht zu 

schneller Entscheidungen. Oh je .... nicht 

seriöse und fundierte Nachrichten und 

Informationen, die uns das Leben schwer 

machen. 

Wissen ist Macht, sagt man.... mich je-

doch macht mehr zu wissen auch sehr 

konfus und so muss ich mich von den 

Massen an Informationen oft distanzieren, 

schützen, sonst komme ich nicht mehr zur 

Ruhe!!! 

 

Chaos in meinem Kopf 

 

Soziale Medien, aus seriösen Quellen, 

können sicher von Vorteil sein, aber 

Obacht, die Quellen sollten wirklich über-

prüft sein ... Es kann ja jeder reden oder 

schreiben was er will, da gibt es sicher 

viele Manipulationen. Doch durch seriöse 

Berichte, die sich um vermeintlich wichti-

ge Dinge drehen, stelle ich fest, gehen 

weitere wichtige Themen unter. 

Zum Beispiel das Thema Ernährung! Es 

wird, aufgrund des Krieges von Putin, der 

die Ukraine vereinnahmen will, koste es, 

was es wolle, ganz Europa vor ungeahnte 

Probleme setzen.  
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Wir können nur beten, das, was ich jeden 

Tag mache!!! Die gesamte Ukraine, abge-

sehen der Männer von 18 bis 60, ich fasse 

es nicht, somit viele junge Frauen, alte 

Frauen und Männer, aber noch viel mehr 

Kinder, braucht wieder ein zu Hause. Sie 

kommen zu uns in den Westen Europas 

und müssen in ganz Europa verteilt wer-

den. Ein logistischer Kraftakt! 

 

Der nächste Punkt, die Kornkammer Eu-

ropas wird gerade zerstört, bedeutet, kein 

Weizen mehr aus der Ukraine... Bedeutet 

weiter, Thema Ernährung, bedeutet wie-

derum, unsere Landwirte, die seit Jahren 

streiken, warnen, was auf uns zukommen 

wird. Da geht es um alle Lebensmittel, die 

wir in Deutschland mit guter Qualität auf 

den Tisch bekommen könnten, wenn, ja 

wenn nicht die Politiker und weitere Un-

terstützer einen falschen Weg wählen 

würden. 

 

Ich hatte jedoch nie wirklich verstanden,  

wo die Probleme der Landwirte liegen?!? 

Jetzt, wo in Zukunft seitens der Politik 

zum Thema Agrarpolitik mit riesigen 

Defiziten gerechnet werden muss, gilt es 

zu überleben!!! 

 

Doch die Politik und Gesetzesvorlagen 

gefährden unser aller Überleben. 

Habe durch einige Landwirte seriöser 

Quellen ansatzweise verstanden, wie groß 

ihre Not ist! 

 

Ich könnte jetzt zu vielen Themen wei-

termachen, aber je mehr ich mich mit den 

seriös erarbeiteten Themen der Zeit ausei-

nandersetze, umso mehr wird mir schwin-

delig! 

 

 

Chaos in meinem Kopf 

 

Wem nutzt es etwas, dass ich jetzt mehr 

verstehe, denn ich habe leider "nicht" die 

Möglichkeit, diese Menschen zusammen-

zubringen, damit diejenigen, die zu 100% 

wissen worum es geht, die Landwirte in 

dem Falle, die genau wüssten, wie Abhilfe 

geschaffen werden kann und die, die in 

der Politik ihr Bestes glauben zu geben, 

aber Wege einschlagen, die nicht zielfüh-

rend sind, auf einen Nenner kommen! 

 

Um auf den für alle zielführenden Weg zu 

kommen, wäre es jedoch sinnvoll, alle 

Blickwinkel 

zu einem 

Thema zu 

sammeln, um 

den Konsens 

zu finden. 

Geballtes 

Fachwissen 

kombiniert 

mit den Erfahrungen der Politiker und so 

ein konstruktives Ergebnis zu erarbeiten. 

 

So sind es in diesem Beispiel die Land-

wirte, die uns den Teller füllen, doch auch 

das Thema Corona Pandemie, die Klima-

krise oder aktuell den Krieg der Ukraine. 

Ein Krieg, der auch nur gestoppt werden 

kann, wenn die Fronten aufgeweicht wer-

den, um nicht das schlimmste Szenario 

erleben zu müssen. Ich bete weiter da-

für!!!!  

 

Was mir weiter auffällt, ist, auf der einen 

Seite, müssen wir uns, ob wir wollen oder 

nicht, mit den wirklich wesentlichen Din-

gen im Leben auseinandersetzen, aber 

nicht nur wir, auch die Politiker. Diese, ob 

sie wollen oder nicht, kommen auch an. 
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ihre Grenzen, aber mit ein wenig mehr 

Menschlichkeit und Nahbarkeit, habe ich 

einen kleinen Hoffnungsschimmer, das 

wir es schaffen ZUSAMMEN zu rücken 

und es, "SO GOTT WILL" eine letzte 

Chance für uns alle geben wird. Jedoch 

muss auch Herr Putin, wie auch immer er 

gesehen wird, Gehör finden, um nicht 

einen Ukraine/Europa/Weltkrieg führen 

zu wollen! 

 

Ich möchte den Glauben an die Menschen 

behalten und glaube an die Macht des 

Herrn, glaube daran, dass die Energie aller 

Gläubigen im Sinne der Liebe, des Mitei-

nanders die Rettung sein wird. 

 

Lieber Gott, erhöre unser aller Gebete, 

trockene unsere Tränen und beschütze 

uns, gib uns das richtige Werkzeug (keine 

Waffen), um richtig zu agieren, uns, all 

deinen Kindern auf Erden. Amen. 
E. Rathay 

 

Umweltkatastrophe im Ahrtal 

Gebet 
Gott,  

sei da in dieser kriegsdurchfurchten 

Nacht. 

Sei das leise Schlaflied,  

das die Kinder in Kiew und Charkiw 

ruhig einschlafen lässt  

und ihnen einen Traum vom Frieden 

einflüstert,  

den kein Bombengetöse zerreißt.  

Sei der juckende Zweifel,  

der den russischen Panzerführer 

oder den Hacker in Minsk 

innehalten lässt.  

Sei die Unruhe,  

die Menschen auf die Straße treibt  

in Köln, Bordeaux und Kattowice. 

Sei der Funke Hoffnung,  

der Politikerinnen in der Nacht  

zum Telefon greifen lässt.  

Sei der lange Atem,  

der Menschen überall  

auf dem Globus  

an friedlichen Lösungen arbeiten 

lässt.  

Sei das leise Flüstern,  

das mich ahnen lässt:  

Dieses Gebet  

und die Millionen anderen  

gehen nicht ungehört an dir vorbei.  

Sei der Mut,  

den der traurige alte Mann  

in Moskau braucht,  

um sich selbst  

in den Arm zu fallen.  
 

Autor: Holger Pyka. 
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Weltmission  
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Nachgedacht  zum Monatsspruch Mai  


